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Die Jſonzoſchlacht von neuem entbrannt
W T Wien 29 Mai Amtlich wird ver

lantbart

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Die feindliche Artillerietätigkeit nahm an vielen

Stellen der Front zu Jn einzelnen Abſchnitten wurden
ruſſiſche Erkundungsabteilungen zurückgewieſen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Nach dem ruhigerem Pfingſtſonntag flammte geſtern

die Jſonzoſchlacht zum dritten Male auf Die
neue große Angriffswelle des Feindes richtet ſich zu
nächſt wieder gegen die Höhen von Vodice und des
Monte Santo Der italieniſche Anſturm ſetzte zu
Mittag gegen den Nordflügel ein Er erſtreckte ſich nach
mittags durch mächtiges Artilleriefeuer eingeleitet auf
den ganzen vorgenannten Abſchnitt Vielfach kam es
zu erbitterten Nahkämpfen die auch die

Nacht über weitertobten Beſonders heftig wurde
im Bereiche der Kuppe 652 gerungen Unſere
Front hielt in ganzer Ausdehnung allen An
ſtrengungen des Feindes eiſernen Stand Die Jnfan
terie Regimnter Nr 9 24 und 77 haben ſich beſonders
hervorgetan Nordöſtlich von Gör z nahmen wir den
Jtalienern bei Abwehr eines von ihnen verſuchten Ueber
falls 200 Gefangene ab Südlich von Jamiano ſtieß

der Feind geſtern vormittag neuerlich viermal gegen
unſere Stellungen vor wobei er nebſt großer blutiger
Einbuße 15 Offiziere 800 Mann an Gefangenen verlor
Die Geſamtzahl der ſeit Beginn der 10 Jſonzoſchlacht ein
gebrachten Gefangenen beläuft ſich auf 14 500 Mann

Aus Kärnten und Tirol nichts zu melden

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert Der Chef des Generalſtabes

Zunehmende Gefechtstätigkeit an der Oftfront

der Bericht der Hperſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 29 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jm Wuhutſchaete Bogen war geſtern der Feuerkampf

geſteigert Auch am Kanal von La Baſſée und in ein
zelnen Abſchnitten beiderſeits der Scarpe bekämpften die

Artillerien ſich lebhaft
Erkundungsvorſtöße der Engländer ſind an mehreren

Stellen geſcheitert

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Tagsüber durchweg nur geringe Gefechtstätigkeit
Nachts verſuchten die Franzoſen am Gehöft Hurtebiſe

Keine Herabminderung der Brotration

Von unſerer Berliner Redaktion
s ſind abermals beunruhigende Gerüchte über die

lich ichon am 11 Juni geplante weitere Heralb
iderung der Brotration verbreitet Wie der

ſo erklärt
Gerüchte

getan hat
daß dieſe

Berlin dies bereits
Kriegsernährungsamt

entbehren und daß gegen die Verbreiter

unnachſichtlich von der 8sanwalt

Magiſtrat von
t auch das

r Grundlage

her Gerüchte Staatſchaft ngendeutſche Flieger auf hoher 6ee gerettet

Kopenhagen 28 Mai Esbjerg Poſt berichtetdaß der Fiſchkutter Energi aus Esbjerg auf hoher
See vor der Weſtküſte einen deutſchen Leutnant und
einen Unteroffizier von einem beſchädigten Flug
zeng an Bord genommen habe die nach Bergung ihres
Motores das Flugzeug das einen Flügel gebrochen
hatte angezündet hätten Ein hinzukommendes Luft
ſchiff habe dann die Flieger und den Motor über
nommen

Braſilien guf Seiten der Feinde
Amſterdam 29 Mai Aus Rio de Ja

neiro wird gemeldet Das Journal di Commercio
vernimmt daß bei der im Miniſterium des Aurswärti
gen abgehaltenen Verſammlung beſchloſſen worden ſei

die Neutralität aufzugeben und im ſüd
lichen Teile des Atlantiſchen einen Bewa
chungsdienſt durch die braſiliamiſche Flotte einzurichten
Der Geſetzentwurf durch den Braſilien ſeine Neutrali

im Kriege zwiſchen Deutſchland und Amerika auf
ibt wird der Kammer vorgelegt

Ein ſpaniſcher Dampfer geſunken
Amſterdam 29 Mai Reuter meldet daß

der ſpaniſche Poſtdampfer C de Cicaguerra
4376 Tonnen geſunken iſt Ein Boot worin

2 Offiziere und 19 Mann der Beſatzung ſowie 2 Paſſa
giere ſaßen iſt gelandet Von dem Kapitän und von dem
Reſt der Paſſagiere und der Beſatzung hat man nichts
mehr vernommen Die Urſache iſt unbekannt
Der Dampfer ſank binnen 5 Minuten Es war ſehr
ſtürmiſches Wetter und ſehr hohe See Der zweite Offi

rklärte in einer Unterredung mit Korreſpon

vorgege werden wird

Wzeans

denn

enten des Reuter Bureaus daß er durch ein lautes
Geräuſch aufwachte Er eilte an Deck und verſuchte

Franzöſiſcher Angriff in d
und bei der Mühle von Vauclerc Handſtreiche die dank
der Wachſamkeit unſerer Grabenbeſatzungen mißlangen

Ein am Oſthang des Pöhlberges in der Champagne
vorbrechender franzöſiſcher Angriff gegen unſere neuen
Gräben wurde abgewieſen

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn mehreren Abſchnitten der Front hat in den letzten

Tagen die Gefechtstätigkeit zugenommen mit ruſſiſch
rumäniſchen Angriffen wird gerechnet

er Champagne abgewieſen
weſtlichen Wardar Ufer ſchlugen bulgariſche Vorpoſten
mehrere engliſche Kompagnien zurück

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Kriegslage

Berliner Redakt
Jm Weſten hat im allgemeinen die Kampftätigkeit

nachgelaſſen nur im Wytſchaete Bogen ſteigerte
ſich das Artillerie Feuer Neuerdings mehren ſich dort
auch die Erkundungsvorſtöße der Engländer die aber
reſtlos ſcheitern

Von unſerer ion

Mazedoniſche Front An der italieniſchen Front ging die Schlacht
Jm Cerna Bogen lebte die Feuertätigkeit auf Am die in der Mitte der Vorwoche nach kurzer Kampfpauſe

noch mehr Paſſagiere in ſein Boot zu bekommen Die Armee zu ſiegen verſteht wenn es ſein muß und daß ſie
Seit e geſchlagen und faſt unmittelbar

Die Ueberlebenden ruderten
verſchiedene Stunden bei ſehr hoher See umher und
mußten fortwährend Waſſer aus dem Boote ſchöpfen
Man nimmt an daß ungefähr 48 Paſſagiere und 85
Mitalieder der Bemannung ver mißt werden u a

ſpaniſche Konſul aus Colom bo

ſes wurde auf die
darauf ank der Dampfer

der

das Verſagen der ſranzöſiſchen Marine
gegen die BHobte

Genf 20 Mai Wie aus den Andeutungen der
Pariſer Blätter hervorgeht haben die Angriffe des Ab
geordneten Brouſſe wegen der Verſenkung der Mad
jrda und die Enthüllungen die der Abgeordnete Eel s
in der Sonnabend Sitzung der Kammer machten die
Stellung des Marineminiſters Lacaze gefährdet
Cels erklärte daß die deutſchen Boote in den Ge
wäſſern von La Rochelle uſw ungefährdet in der Reich
weite der Küſtenforts die franzöſiſchen Dampfer und
Segler beſchießen und torpedieren könnten ja daß ein
dentſches Boot tief in die Gironde eingefahren ſei
Der Abgeordnete gab zum Erſtaunen der ganzen Kammer
viele weitere ſenſationelle Beiſpiele für das Verſagen des
franzöſiſchen Küſtenſchutzes bekannt Voſſ Ztag

Erleichterungen für die Amerikaner in
Deutſchland

Berliner Redaktion
Amerika

worden die
Bei A

militäriſchen Kio

ushruch des Krieges mit

gewieſenmmandoſtellen

in Deutſchland noch befindlichen Amerikaner fen nd
liche Ausländer zu betrachten nur von einer all
gemeinen Jnternierung ſollte abgeſehen werden Mit
Rückſicht auf die Gegenſeitigkeit ſchweben zurzeit Er
wägungen den Deutſchland zurück gebliebenen Ameri
kanern auch weiterhin gewiſſe Erleichterungen gegenüber
den übrigen feindlichen Ausländern einzuräumeDie Großmutter der Reyolution

Petersburg 28 Mai Petersb Tel Agentur
Frau Creſchke Breſchkowska genannt die Groß
mutter der ruſſiſchen Revolution traf in Simferopol ein
Jn einer Anſprache an die ſie empfangenden Truppen
ſagte ſie u Jn Uebereinſtimmung mit den Alliierten
müſſen wir einen Stoß gegen die deutſchen Truppen füh
ren Wir müſſen der Welt zeigen daß die revolutionäre

waren die

Hoffnung

imſtande iſt ſich Achtung zu verſchaffen und die Freiheits
beſtrebungen der Völker zu unterſtützen Die Anſprache
machte ſehr ſtarken Eindruck auf die Truppen

General Rußti über die unmögliche Offenſive

Kopenhagen 29 Mai Der ſeines Poſtens enthoben
C rn der ruſſiſchen Nordarmee General

Rußki hat nach einer Meldung der Berlingske Tidende bei ſeiner Rückkehr nach Petersburg erklärt an

der Front mache ſich zwar kein Munitionsmangel be
merkbar der gegenwärtig im ruſſiſchen Heer herrſchende

Geiſt mache aber ffenſive unmöglich
B

Rußlunds kritiſche Luge und das ruffiſche

Friedensprogrumm

Bern 28 Mai Petersburger Berichterſtatter
Mancheſter Guardian meldet unter dem 19 Mai

abfällige Aeußerungen über das rie
rtenrates hät

enne T

desLord Cecilsde nsprogramm des Deleten da dieſes inzwiſchen zum Prcrann der neuen

vorläufigen Regierung erhoben worden ſei in Peters
burg einen äußerſt peinlichen Eindruck hervorgerufe n
Das ruſſiſche Friedensprogramm werde notwendig be
dingt durch die tatſächlichen Verhältniſſe in Rußland
und in e ruſſiſchen Armee Rußlands Lage werde
kritiſcher je länger ſich der Krieg hinziehe die ruſſiſcheDemockr ntſe ſehe ein dag Die hartnäckie e Fort
ſetzung des imperia liſtiſchen Krieges ihre Kräfte
überſtei ge und den Beſtandteil des ruſſiſchen Stag
tes gefährden könne Die Unterſtellung daß das ruſſiſche
Friedensprogramm ein Verrat an Frankreich wegen
der elſaß lothringiſchen Frage ſei errege Befremden
da man in Rußland glaube daß dieſe Frage nicht auf
Grund des NMrinzips des freien Selbitbe ſtimmungsrechtes der Völker ebenſo löſen laſſe wie alle anderen ſich
aus dem Kriege ergebenden Gebietsfragen Die Zu
kunft der W die Lebensdauer und der Einfluß
der neuen vorläufigen Regierung hingen davon ab
wie deren Programm von den Alliierten entſprochen
werde Niemand in Rußland denke an einen Sonder
frieden aber wenn das eer weiterkämpfen ſolle
brauche es neue Jdeale und Antriebe insbeſondere die

daß ein ehrenvoller demokratiſcher Frieden nahe ſei
Kriegs und Friedensſtrömungen in der

engliſchen Mbelterſchaft

Stockholm 29 Mai Der bekannte ruſſiſche Soz
0liſſt M a z ki der angeblich in einer wichtigen Miſſion

engliſchen Sozialiſten nach Pelersburg reiſt hn Siwekholm auf der Durchreiſe auf und wurde n

neu entbrannte bis zum 26 Mai mit unverminderter
Heftigkeit weiter Am 27 5 fhaute die Kampftätigkeit
wieder ab Die Jtaliener haben den Schwerpunkt auf
den Südflügel gelegt Die Angriffe haben ſich diesmal
bis an das Meer ausgedehnt Beſonders in der Gegend
zwiſchen der Wippach und dem Meere kam es zu ſehr
erbitterten Kämpfen in deren Verlauf es den
Jtalienern aber nur gelang den Vorſprung bei Camiane
einzudrücken und ſich ſüdlich davon auf einer vor
gelagerten Höhe feſtzuſetzen Der Geländegewinn iſt ſo
mit ſehr geringfügig Schon am 25 Mai gelang es das
Vordringen der Jtaliener zum Stehen zu bringen
Gegenüber den von den Jtalienern gemeldeten 22 000 Ge
fangenen können die Oeſterreicher ihrerſeits auf über

3000 Gefangene blicken Z

Sozialdemokraten über die
engliſchen Arbeiter

ſagte Majski hatte
keine beträchtliche

einem Mitarbeiter des
Friedensbewegung unter der
interviewt Vor der Revolution ſo
die Friedensbewegung in England
Größe Jnzwiſchen hat ſich jedoch die Situation gäng
lich geändert Für einen Verſtändigungsfrieden fand im
April eine große Demonſtration in London ſtatt bei
der 12000 Demonſtranten in einer Verſammlung ihre

für die ruſſiſche Revolution und für einen
abgaben Dieſe Verſammlung

für die o pa
Sympathien

baldigen Frieden
war der Ausgangspunkt
ganda Berl

Rotterdam 29
Geſtern mittag fand im
Kundgebung ſtatt die durch den Arbe
anſtaltet wurde und

n nt a on r b 2 ſikannt zu geben den Krieg zum

Friedenspr
Tagebl

gemeldet
ine große

terbund ver
Entſchluß be

eichen Ende fort

Mai Aus London wird
Hydepark in London

bezweckte den

J veten Lagelblder Ausſtand in Paul

Genf 29 Mai Der Streik in Paris umfaßt nun
mehr 14000 Arbeiter und Arbeiterinnen Die Aus
ſtandsbewegung hat ihren Charakter gewechſelt Statt
der bisherigen harmloſen Umzüge der Modiſtinnen
finden jetzt Straßenkundgebungen mit unleug
bar politiſchen Forderungen ſtatt Die Polizei
beſchlagnahmte die unter den Aufſtändiſchen verbreitete

ifiſtiſ Mehrere Verhaftungenwurden vorgenommen Einige Ausländer wurden in

Konzentrationslager abgeſchoben Der Miniſter des
Jnnern erließ einen Aufruf an die Arbeiterſchaft in
dem zu patriotiſcher Ruhe aufgefordert wird Voſſ Ztg

ſie wiſſen nicht was ſie tun
Lugano 29 Mai Jn Mailand fand eine wahrſchein

lich von der Regierung unterſtützte und von den Jnter
ventioniſten veranſtaltete Maſſenkundgebung zur Feier
des zweiten italieniſchen Kriegsjahres ſtatt An dem
Garibaldi Denkmal wurden Reden gehalten und während
ſich der Zug über den Domplatz und die Viag Mantoni
zum Bahnhof bewegte wurden aus den Fenſtern und
von den Balkonen Blumen geworfen Von den Häuſern
wurden Flugblätter herabgeworfen auf denen ſtand

Frauen Jtaliens vergeßt nicht daß 25 000 franzöſiſche
Frauen auf den Befehl deutſcher Generale deportiert
wurden um der ſchändlichen Soldatenſchaft zum Oſter
zeitvertreib zu dienen Ein anderes Blatt ſagte Es
lebe das Heer Es lebe Cadorna Kein Frieden ohne

Sieg x

a

S

n

z
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Die furchthare Agrarfrage Rußlands
Von Silvio Broedrich Kurmahlen

o st Ende April führte e der Land
wirtſchaftsminiſter der yroviſoriſchen R gierung einer
der beſten Kenner ruſſiſcher Wirtſchaftsverhältniſſe auf

dem allruſſiſchen Städtetage in Petersburg u a fol
gendes au Der Staat ſei im Krie ege der einzige Käuferdes ruſſi ſchen T des geworden Rußland habe bis
zum Kriege etwa Millionen Zentner Getveide erzeugt T enüge Wer heute für die Erforderniſſe des

inneren Marktes nicht mehr die i Lme die Munitions
u riegsarbeiter die Flüchtlingsmaſſen verbrouchdtenet Die Vorräte an anderen Erzeug
Nnih jeien ge chw unden das Dorf berdiene brel Geldund der Bauer höre auf Getreide zu verkaufen dazu
kämen dann noch die Transportſchwierigkeiten Nicht
ohne Entſetzen kann ich mich an die Märztage dieſes
Jahres erinnern da ich das Landwirſchafts sminiſterium
übernahm es ſtellte ſich nämlich heraus daß einzelne
Frontteile für kaum einen halben Tag mit Getreide ver
ſorgt waren Auch heute noch iſt die Lage ebenſo

on t eernſt Wir haben daher das Getreidemonopol eingeführt
Wir brauchen uns bis zur neuen Ernte r keinemMangel zu fürchten doch muß geſagt werden daß wir

venig Getreide haben wenn vernünftig verbraucht
wird und der Bauer ſeine Vorräte abgibt hoffen wir
durchzuhalten Das Getreidemonopol iſt die einzige
tettung denn die Lage iſt ernſt Wir müſſen ſpar

am wi irtſchaften denn uns droht die furchtbare
A rarfrage überall in den Provinzen haben Auf
ſtände begonnen die alle Schrecken der landwirtſchaft
lichen Anarchie mit ſich bringen Als Endergebnis er
warten uns unbeſäte Felder und ein i Get reidemangel nach

n Ernte ment ren und die EEnwicklung gibt ihm recht Nach wie vor iſt die Regierung
in Petersburg nicht in der Lage Rußlands Herr zu
werden Der ruſſiſche Bauer kümmert ſich weder umdie Regierr ing noch um den ſozialiſtiſchen Arbeiter
und Soldatenrat mit dem Weichbilde von Petersburg
hört der Ei nfluß der dortigen Machtaruppen auf Die
Erken intnis dieſer wahren Lage vermag die engliſche

nſur der Petersburger Telegraphenagentur nur demharmloſen Mitteleuropäer zu verdecken der die Peters

burger Vorgänge für die für Rußland maßgebenden
hält Aus Niſhni Nowgorod werden wüſte Ausſchrei
tungen gemeldet ebenſo aus dem Dongebiet wo die Ko

der nene

ſakenländer n aufgeteiſt Gutsbeſitzer ermordet und
ihre Güter zerſtört werden Jn Saratow ſengen und
plündern die Bouern Rußkoje Slowo berichtet aars

72 8 5allen n5den d eich c W v blut e Ag ra rkrawalle aus

n 2 52 v a eCharkow Rjaſan Tambow Twer Kiew Odeſſa Tula
r d 39 rel m arkon hen Gom ren n enmſt weiden die
9 MBauer n iyr W auf den e n renfe ern der Dlöſter im

Tuloſchem ba d 7Tuloſchem haben die Bauern alles Vieh der Gutsbeſitzerzu Schleuderpreiſen verſteig rt in Niſhni Nowgorod

ſchlachten Vieh und Pferde begießen das Getreide mit
4 tun und treiben die u den J So zrheijt d n

Kriegsgefangen n auseinander um die Gutsbeſitzer um
die S Ernte zu bringen Uebera i V ord und Vernichtunger Mint ſterpräſident Fürſt Lwow erklärte er er
Halt täglich unzählige Telegramme über die Bauern
vevolte die ganz gefährlichen Umfang annehme, und
Alexander Jablonowskfi ſchreibt in einem Artikel Jn
bezug auf die zwangsweiſe Landaufteilung faſſen die

ruern keine Beſchlüſſe mehr ſie iſt etwas Selbſtver
ſtändliches gewordendabei kommen

verb ten die Bauern den Gutsheſitzern die Ausſaat

immer neue Nachrichten übergroßen unbeſtellten Flächen im T ngebi ete ſind nur

50 Prozent der normalen Fläche beſtellt Rußk
Wijed vom 24 April Die Angrchie in der ſanmatiſchen
Ebene im ganzen ruſſiſchen Volksgebiet iſt immer
ſchlimmer geworden und zerſtört die Widerſtandskraft
unſeres Rieſenfeindes ſie wird vermehrt durch die
immer ſteigend n Moſſendeſertione n 2 der Armee ous
der die Bauern nach Hauſe laufen um bei der Land
aufteilung nicht zu kurz zu kommen Dien ſchreibt
dazu Die Ereigniſſe im Dorf regen die Arme heftigauf Der Strom von Deſerteuren von dem die Zei
tungen täglich ſchreiben wird nicht durch die Furcht vor
den Deutſchen genährt ſondern durch Gerüchte und Hoff
nungen auf die ſofortige Landverteilung ſie eilen nach
Homſe um bei der Verteilung nicht zu fehlen

Wie ſagte doch Schinggrem Wenn vernünftig verbraucht wird hoffen wir durcheub lten Die Anarchievon der dieſe durch die Zenſur doch nergs gemiſder
ten Berichte melden hen den vernünftigen Ver
brauch und damit die Hoffnung d Durchhaltens

Die

zerſtören hDas Weſen der sſnn FofnPowennng

Jm Daily Telegraph fül hrt ein Einſender Jndex
über d rblutende Sinn Feinertum in Jrland aus

8 Sinn Fein Bewegung von heute iſt nicht mehr

m non w J 2 T Ddie von vor einem Jahre das Abbey Theater in Dub
lin verdient nicht um ſeiner ſelbſt willen Beachtung
ſondern deswegen wele dieſer Platz zufällig einer
Gruppe von jungen iriſchen Enthuſiaſten einen Namen
gegeben hat die danach tr achten die republikaniſche Be
wegung in Jrland zu führe und w iter zu entwickelnSie ſind durchaus nicht kurze rhand als Rebellen anzu
ſehen ſie ſind viel gefährlicher Es ſind Phan taſte n
China die mit der ihnen ei genen raſcheren

ildungskraft es längſt als ihre göttliche Sendunghen Jrland auch noch die letzte Spur von äh
rnengel horſam Großbritannien gegenüber z hmen
ie führen nicht denner aber ſie ſchaffen das hitzköpfige Ungeſtüm wie

i n ut oder vöſe tig iſt
Nach der Unterdrückung des b

W

S 2
V F 2 z
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errſchte in allen Sinn Feiner Kreiſe Jrlands ein
J on J cFurcht gemiſchtes Gef ſuh der Ent

iner Bewegung zu nhern ehmen die noch jetzt direkt

5 o n J f 35räteriſch iſt Und dieſe mangelnde Bereitſchaft iſt
mutlich das größte Hindernis an dem die Sinn

J an dieſe Fewegung krankt Obw ohl dieſe Frage von qu

F C r r 9 te tI eten l n im en l regenge et en S inne be n
r mir 4 2 d 2 59wortet wird ſo iſt es aus obigem Grunde doch unwahrlich daß es zu einem erneuten organiſierten Sinn

Feiner Ny n niger röchtlichenn UmF in t n m S 7fange kommen wird ſolan nge die militäriſch ei
ſchaft der Beſatzungen aufrecht erhalten wird Jn Du
lin wird der Aufſtand ſicherlich nicht ſtattfinden Aber
J J 9 rm S 2 F tn man das als Tatſache annimmt ſo bleibt

ergrunde noch eine andere ernſtere Fr age Die
N rentung d Dinn inoertar W war rl c lu l S lII i z ln el u wal tigſi f b

C

S

wa ie auf eine ſonderbare Weiſe geſchehen
allgemeine Unſicherheit hinſichtlich der Stärke der
Sinn Fein Bewegung iſt zurückzuführen auf den Um
ſtand daß faſt das geſamte nati naKſtiſche Jrland ſich
zurzeit abwartend verhält bis die Entſcheidung ſich auf
die eine oder die andere Seite neigt wovon dann die
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eigene Entſcheidung abhängig gemacht werden wird
Ganz im Stillen geht das Werk weiter und es hat ver
ſch ieden ies für ſich es be deutet eine klare P olitik de

Ungbhän it für nſe nDertdurch verwickente und peinliche Sinſchränkungen un

zeit liche Begrenzung anderer Vorſchläge Es bietet alſo
Jrland in kurzen Worten das was der Nationalis mus

nicht geboten hat nämlich eine ſelbſtändige Repu
blik Die Sinn Fein Bewegung hat ferner Vorteile
abgeleitet aus der unentſchiedenen Oppoſition Eng
lands Der Beſuch Asquiths bei den verwundeten Re
bellen war zugeſtandenermaßen eine Quelle unſchätz

r Kraft für die Sinn Feiner Auch die Lücken d
Reſchsverteidigungsgeſetzes wie zum Beiſpiel ſeine

J

C J vor e cu We M
Nichtanwendung auf Verſtöße gegen ſind und es iſt müßig über geſetzliche und ungeſetzliche Me

Lhot den der Kriegführung zu ſchwatzen
Der deutſche Boo tkrieg bedroht nicht unſeren natio

nalen Be ſtand und unſere Unabhängigkeit nicht einmal
e Würde und Ehre

Li d an f die
Volk nic cht ber hren

S chmarotz erfla iſſen treffen

Herſtellung von Todeswerkze ugen ziehen oder dar rus
gezogen haben daß ſie uns die Nahrung en

ſie zu übertriebenen Preiſen an die kämpfen
Europas zu verkaufen

Die Arbeiter der Vereinigten
e und keine Luſt ihr Bl

Ne amerikaniſchen 6ozigliſten zum Abbruch
der Beziehungen mit Deutſchland

eingetroffene nati e e de
veröffentlichtS zialiſtenpartei

dakt ionellen Bemerkung alsgehörig ſtempelt
Schritt der Exekutive hat dernſeres ge ndes die diplomatiſchen Be Ziehun
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Er zielt nicht in
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Die erſt jetzt

net taniſhen

ozig Mit n nd t ichke eiten Staaten haben keinen
Luſt Blut für den Schutz und die

derung der unheiligen Gewinne ihrer Herren zu ver
ei ner lüanerif egen zum Deuſhen und käuflichenPreſſe nicht geſtatten BaffErmordung ihrer Brüder in E uropa auſ heben

Arbeiter Amerikas i
die Gefahr nahe

gen in den wahn ſinmger Krieg urvpas aſe v Pinet in

inde iſt ernſtve rhan n risvoll ſeinVaheent er letzten dreißig Monate
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Milli onen Männer brutal getötet und vielverſtümmelt und verkr ipvelt wor

und die aufgehäuft

Schweigen würde
entſchloſſenen Proteſt von einenanderen widerhallen Sendet Telegramme

Vilſ ie Sengtoren und Abgeord
amerikaniſchen ü

ß auf eigene Gefahr i
daß die Nation

Kapitaliſten i
Nieder den re

mehr auf Le ebeZender ſind verwüſtet

a be men b en S leißes und der gütigen Natur r n verboten wird
Beſteht darauf

plündergierigere veſti rzt wird
unmenſchlichen

Lange lebe der F
e Solidarität derntergeidmet von Victor L

In Tiefe n wilden Karnedal unter
ens im großen gab es nur ein mäch

das eine Haltung
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der Nationen
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getrennt ſicher

Selbſtgenüſſen und ſtolz aufunſere Zrtſchrit tlichen und demokratiſchen Sir r
Selbſtvernichung unſererr üder mit blutent den Herzen zu eifrig auf die Gele egen

heit war n ſie wi vieder zu Vernunft und Fri eden
Und plötzlich

und W arnung ohne Geneh migun J oder
Be wnng mit d n

tn über die d Pökgins
r vweoi ſche Nörreoa ardVorankündieorankünd gqu e a vom 17n m Volkes und o hne
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nur einen Perſonenwechßſel
r der Kriegführung wie

Jenerung in der militäriſche
t Er Heſenns daß d

es durch dieh bei ter zu perſtärfer n wandiren
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Joftr muß te ge hen weil

rin das ſedende Material des Landes zu ſchonenpäiſchen Krieg u Jkoftbare Eigentum

vermindert aber die Fortſchritte allmählich immer mehr
verlangſamt Jetzt ſtanden die Franzoſen vor einer
neuen großen Offenſive die lange mit der größten Um
ſicht und der Aufbietung aller Macht und aller mate
viellen Hilfsquellen vorberzitet worden war Sie hatten
fich gerüſtet zur Erzwingung der Entſcheidung Lo
giſcherweiſe mußten ſie all dieſe Macht bis zum
Aeußerſten ausnützen Die großen Vorbereitungen for
derten größten Einſatz Daher war Joffre nicht mehr
ihr Mann Nivelle aber ſollte die Entſcheidungsoſfen
ſive führen Seine ganze Vergangenheit bedeutet
furcht und vüchſichtsloſe Offenſive ſo hatte er ſich ien
Elſaß gezeigt an der Marne und Aisne Soiſſons hatte
er gerettet Bei Verdun hielt er den Vorſtoß ber Deur
ſchen auf Nach den Grundſätzen die früher ſo gute
Ergebniſſe gegzeigt leitete er jetzt den großen Angriff
zwiſchen Soiſſons und Auberive Aber ohne Erfolg
Die Aufgabe war zu ſchwer Die Verluſte der Framgoſen
vüchſichtslos eingeſetzt wie ſie waren waren ſchwer Es
war eine große Enttäuſchung für die Franzoſen Die
Offenſive ſollte den Lohn bringen für alles was ſie ge
opfert hatten Aber ſelbſt Joffre hatte viel mehr er
reicht ohne ſo ſchwere Blutopfer Deshalb mußte
Nivelle weichen Ob ſein Nachfolger Pétain Joffres
oder Nivelles Methoden folgen wird muß bie Zukungt
lehren

Anerkennung der Durchbruchsabficht

in einer engliſchen Zeitſchrift
Zu den Kämpfen im Weſten bemerkt die Wochenſchar

des New Statesman vom 21 April
Die deutſchen Tagesberichte die ſehr geſchickt ab

gefaßt find nehmen ihre Zuflucht zu dem Hinweisdarauf daß die Verbandstruppen nicht durchgedrochen

ſind Letztes Jahr in den ſpäteren Stadien derSomme S Schlacht war die gleiche Faſſung eine unwahre

Damals war das Ziel des Verbandes nicht durch
zubrechen ſondern die deutſchen Heere da wo ſie ſtan
den zu vernichten und das taten wir in ſehr wirkſamer
Weiſe Heute iſt dieſe Redewendung berechtigter Ein
Blick auf die Karte wird jedermann überzeugen daß
der Verband durchbrechen will ja daß die vereinigt
Wirkung des Stoßes der Engländer und der Franzoſen
nicht erreicht ſein wird außer wenn ſie es tun
Während ferner der engliſche Vorſtoß in einer Gegend
ſtattfindet wo auch örtliche Gewinne von hohem Wert
ſein können wir haben z B ſchon die große StadKrras wieder für die a nzöſiſche bürgerliche Wevöl
kerung benutbar gemacht und es ſcheint als ſollte Lensfolgen ſo iſt andererſeits General Nivelles Bewegung
faſt nur von ne Bedeutung und es kann für
ihn eig ntli ch kein Mittelding zwiſchen Erfolg und Fehl
ch ag geben Eine verhältnismäßig kur Zeitſpanne
von höchſtens einigen Wochen te darüber ent
ſcheiden ob er Erfolg hat oder nicht Bis jetzt ſind ſo
wohl die Franzoſen wie die Engländer durch das
cheußliche Wetter gehindert worden deſſen Beſſer
werden was die militäriſchen Operationen anlangt zum
Ggenſtand eines nationalen Jntereſſes erſten Ranges
geworden iſt

Kriegsallerlei
Ein Feldzeitungsjubiläum

Die Gazette des Ardennes die von der
deutſchen Heeresleitung für die beſetzten Gebiete deWeſtens in franzöſiſcher Sprache her ausgegebene Zeitung
hat ſoeben ihre 400 Nummer erſcheinen laſſen Gönnen
Spricht dieſe Ziffer ſchon an ſich für die Gazette ſo
läßt die autßerordentli be Höhe der Auflage 160 000
Exemplare die Bedeutung erkennen die das Blattſich micht nur in den unter deutſcher Ve rwaltung ſte n
den weſtlichen Gebieten ſondern auch in Deutſchland
weit darüber hinaus namentlich in F Frankreich 2
worben hat u Gazette des Ardennes die ſeit dem1 November 1914 erſcheint iſt dank ihrer geſchickten
Leitung nicht nur ein geſchichtliches Dokument von er
heblichem Werte m ſie ihre Spalten auch den in
ſendungen und Herz der franzöſiſchen Landesam ſchwerſten zu erſetzenR an in rohe Bar Lore

ſollte anrennen
den er t drohenden Krieg beſonders

ein großer Krieg mit weniger Bere chtigung
ivoler Uwſt r geführt worden iſt

kten und unterſchiedsloſen

Wir ſind gegen r J rweil niemals Zeit hielt er Bunde e ſ nDie Politit de
V V oot otkri e

haupt und von allen ſe ſgewendete nen ſte vor ſi i geganc igen alt Nählicheg iſt der Gipfel völliger Geſe zwar die Verluſte

bevölkerung öffnet ſie ſt zugleich auch der Ausdruck des
Geiſtes der Menſchenliebe und von Haß weit entfernten

Milde der die deutſche Verwaltung und das deutſche Heer
gegenüber der friedfertigen feindlichen Zivil lbevölkerun
beſeelt Die von ihr veröffentlichten Liſten der in dent
ſcher Kriegs gefangenſchaft befindlichen franzöſiſcHeeres Zzangehörigen die rn mere
Verg eichniſſe der Gräberſtätten hinter der deutſ chenFront und der kurze provingseſe Nachrichtendienſt wer

den manche bange Stunde hüben und drüben beſeitigt und
manche Träne getrocknet haben Dieſes unbeſtreitbare

Verdienſt der Gazette des Ardennes wird trotz der
giftige J Angriffe fransöſiſcher Zeitungen die den guterEinfluß der Gazette ſehr zu fürchten ſcheinen unver

gänglich e
e Verſorgung Wilnas

Per erc

J

Vorſitz in den Räten der Sinn

r girn ieſ Vor t 55nutigung C ges rug beſteh t zu inem gewiſſenGrade noch jetzt Es beſteht nicht mehr dieſelbe Bereit
illigkeit hohe Stellungen und Verantwo ctlicht iten in

Angeſichts der R de und unbegründeten Angriffe

die u ich im Reichstage gegen die Verwaltung
Ob erhoben wurde n empfiehlt es ſich die Stimmenzu yören die aus den beſetzten Gebieten ſelbſt kommen

Wir verzeichnen folgendes
Der neue Chef der deutſch en Militärverwaltune

i X urſ hatLitauen Fürſt zu Jſenburg Bi rſteindieſer Tage angeſehenen Vertretern der verſchiedenen
Nationalitäten aus der Bevölkerung Wi lnas eröffnet
daß es den Bemühungen der deutſchen Verwaltung g
lungen ſei die Ernährung der Bevölkerung
Wilnas bis zur nächſten Ernte ſicherzuſtellen ſo daß eſonvers auch die ärmeren Be
völkerung Zſchi chten vor ſchweren Entbehrungen bewahrt
bleiben würden Hieran knüpft die Kownoer Zeitung
eine Bet vachtung der wir die nachſtehenden Sätze ent
nehmen Die ruſſiſche Regierung hat von jecher be
ſonders Litauen abſah lich ſtiefmüſtterlich
behandelt und darauf geſehen daß das Land wirt
ſchaftlich ſich nicht entwickeln konnte damit es im Kriegs
falle zu eben nichts anderem dienen ſollte als zu einem
breiten Aufmarſchgebiete der ruſſiſchen Jnvaſionsarmeen nach Deutſchland hinein Bahnnetz und Wege

vurden einzig nach dieſen Geſichtspunkten angelegt und
ſo war es nur ganz e h daß wenn auch das flache
Land ſich nach der zweieinhalbjährigen Kriegszeit unter
der Fürſorge der deutſchen Verwaltung von den Kriegs
ſchäden wieder erholen konnte die großen Städte in
erſter Linie Wilna in Ernährungsſchwierigkeiten ge
raten mußten Aber die deutſchen Behörden im
Gebiete Ob Oſt haben es durch ſtraffe Rationierung der
Vorräte ermöglicht daß die von den Ruſſen in die Ge

n

d

r

z

e c C r

fahr einer Hungersnot gebrachte Bevölkerung Wilnas
in ihrer Lebenshaltung bis zur neuen Ernte geſichert

iſt Die Bevölkerung wird ſelbſtderſtändlich unter Be
rückſichtigung einer gewiſſen Einſchränkung in aus
reichender Weiſe mit Lebensmitteln verſorgt werden

Kriegshumor
Das Wunter Jch weiß nicht ich kann eſſen und

trinken was ich will aus der Arbeit mach ich mir
nix

Aus der Kinderſtube Herbert der ABC Schütze
wird gefragt ob er lieber ein Brüderchen oder ein
Schweſterchen möchte worauf er entrüſtet antwortet
Wir können doch froh ſein daß wir mit dem Brot

auskommen

Ein auter Kerl Wiſſen Sie ich kann nie richtig
rrob werden nun mich einer beleidigt geb ich ihm
immer bloß eine Ohrfeige und die Sache iſt erl
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